
Liebe Clubmitglieder, 

zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung am Freitag, den 06. Februar 2009 ab 
19.00 Uhr in unserem Clubhaus habe ich bereits fristgerecht und ordnungsgemäß 
eingeladen. Für alle Mitglieder bedeutet dieses die Möglichkeit, sich an Diskussionen, 
Ideen und Anregungen vor einer (hoffentlich) breiten Mitgliederanzahl einzubringen. Die 
geleistete Arbeit des Vorstands wird nicht nur durch entsprechende Berichte der einzelnen 
Vorstandsmitglieder dargelegt, sondern auch Entscheidungen und Beschlüsse aus der 
abgelaufenen Saison noch einmal begründet. Die Jahreshauptversammlung bietet jedem 
Mitglied (ob groß oder klein, alt oder jung) die Möglichkeit, mit Kritik, Lob und Tadel seine 
Meinung über den Verein und die Vorstandsarbeit offen zu äußern. Selbstverständlich 
bietet die Jahreshauptversammlung auch die Möglichkeit, sich noch einmal im Club ein 
wenig bekannt zu machen, die Gesichter hinter den Namen kennen zu lernen und ggf. 
sich selber in die Vorstandsarbeit einzubringen oder auch bereits Kontakte für die neue 
Saison zu knüpfen. 

Warum so viele einleitende Worte ? In den vergangenen 2 Monaten ist eine Anfrage an 
unseren Verein heran getragen worden, die wir als Vorstand (und auch ein veränderter 
künftiger Vorstand) nicht alleine entscheiden wollen bzw. aus Satzungsgründen auch nicht 
können. Dort heißt es: "Außerordentliche Versammlungen finden statt, wenn das 
Interesse des Clubs es erfordert, oder auf schriftlich begründeten Antrag von 
mindestens einem Viertel der ordentlichen Mitglieder."  Nun steht keine 
außerordentliche, aber eine ordentliche Mitgliederversammlung an, so dass wir die 
Anfrage dort thematisieren und zur Diskussion stellen möchten. Und nun zum "Punkt": 

Noch im Spätherbst vergangenen Jahres trat die Stadt Kerpen an den Tennisclub (bzw. 
den 1. Vorsitzenden) heran mit der Anfrage, ob wir uns vorstellen könnten, dass das 
neben Platz 6 u. 7 gelegene, vereinseigene Grundstück ("die große Wiese") für andere 
Zwecke nutzbar sein könnte. Hintergrund ist, dass der in Brüggen beheimatete 
Minigolfverein BGSV Kerpen aufgrund von Nachbarschaftsbeschwerden wegen 
Lärmbelästigung seinen Standort "über kurz oder lang" aufgeben muss. Eigentümer 
dieses Grundstücks ist jedoch die Stadt Kerpen, die scheinbar ein sehr eigenes Interesse 
daran hat, eine Umsiedelung des BGSV Kerpen so schnell, preiswert und 
unproblematisch wie möglich durchzuführen. 

Nach den ersten beiden telefonischen Gesprächen mit Herrn Zimmer von der Stadt 
Kerpen hat sich der Vorstand des BGSV noch vor Weihnachten auf der Tennisanlage 
umgeschaut und ist von der Lage und Infrastruktur auch sehr angetan ­ kein Wunder, 
schließlich haben wir ja die schönste Tennisanlage im Rhein­Erft­Kreis. In der 
vergangenen Woche hat daraufhin ein weiteres Gespräch sowohl mit der Stadt Kerpen 
(Herren Gey und Zimmer) als auch Vertretern des BGSV (Frau Wenz, Herren Schöpper 
und Hoch) stattgefunden. Anwesend von unserer Seite waren der 1. Vorsitzende Helmut 
Müller, unser Schriftwart Mark Neumann und ich (der Unterzeichner). Die Ergebnisse 
dieser etwa einstündigen Unterredung und die bisher sehr grob besprochenen 
Vorstellungen möchten wir Ihnen gerne auf der JHV mitteilen. Da die Anfrage und deren 
Folgewirkungen einen Eingriff in und Auswirkungen auf das Vereinsleben und auch 
Vereinsvermögen haben werden, möchten wir so viele Meinungen wie möglich zu diesem 
Thema aufnehmen, welche dann im Rahmen einer Abstimmung durch die



Mitgliederversammlung entschieden und für den neuen Vorstand selbstredend auch 
verbindlich werden soll. 

Aus diesem Grunde möchten wir mit dieser eMail noch einmal so viele Mitglieder wie 
möglich auffordern, an der JHV am 06. Februar 2009 teilzunehmen. Je mehr Mitglieder an 
der Jahreshauptversammlung teilnehmen, umso mehr trägt der Vorstand dem Willen der 
Mitglieder auch Rechnung. Und egal ob PRO oder CONTRA ist eine 
Entscheidungsmitteilung an die Stadt Kerpen und den BGSV Kerpen auch einfacher zu 
vertreten. 

Wir freuen uns daher auf Ihr/Euer zahlreiches Erscheinen. Bis dahin verbleibe ich 

mit herzlichen Grüßen, 

Ihr / Euer 

Eric Neumann / 2. Vorsitzender


